
WEKA
Werkzeuge



Werkzeug
Zeug zum Werken

 Zeug

 Dinge, Kram, 
Arbeitsgeräte   

 Werken 

 tätig sein, schaffen

d.h. Dinge die zum arbeiten
benutzt werden



WEKA

 Waikato Environment for Knowledge Analysis

 Werkzeug zum Data-Mining

 GNU-Lizenz

 geschrieben in JAVA



Userinterfaces

 Explorer

 Experimenter

 Knowledge Flow

 Simple Command 
Line



Explorer







Knowledge Flow



Experimenter



Vergleich Interfaces

 Explorer: schnell, einfach

 Knowledge Flow: Anschaulich, sequenzielles 
laden der Daten

 Experimenter: Arbeiten im Cluster



Datenvorbereitung

 Qualität der Daten

 Entsprechendes Format  

 Auswahl der betrachteten Instanzen und 
Eigenschaften



Datenqualität

 Aggregationsgrad 

 Ausreißer

 Fehler



ARFF

 Attribut relation file format

 Orientierung an relationalen Datenbanken           
- Benennung einer Relation                                 
- Benennung der Attribute, Definierung der           
Datentypen der Attribute                                    -
Aufzählung der Instanzen



Lernen

 Das „Konzept“ wird gesucht, beschrieben

 Möglich z.B mit: Klassifikation, Clustering



Entscheidungsbäume

 Erstellung durch Divide&Conquer                         

 Müssen normalerweise gekappt werden

 Umwandlung in Klassifizierungsregeln

 Umgang mit Datenlücken



Entscheidungsbäume
Datenlücken

 Ersetzen durch Default-Wert

 Teilen der Datensätze

 Ignorieren der Datensätze mit fehlenden 
Werten



Entscheidungsbäume
Kappung

 Postpruning / Prepruning

 Subtreereplacement: es wird beim Blatt 
begonnen, an jedem Knoten geprüft ob 
geschnitten werden soll 

 Subtreeraising



Clustering

 K-means- Methode

 Inkrementelles Verfahren

 Wahrscheinlichkeitsbasiertes clustering

 EM-Algorithmus



k-means

 Setzen von k Punkten

 Zuordnung aller Datenpunkte zum nächsten der 
k Punkte

 Neusetzung der k Punkte am Centroid der zu 
ihnen gehörigen

 Wenn k unbekannt MDL mit Kosten für jeden 
neuen Cluster anwenden



Inkrementelles clustering

 Die Instanzen werden inkrementell als Blätter in 
einen Baum eingefügt

 Eine große Neustrukturierung wird durchgeführt 
in Abhängigkeit von der category utility

 Category utility ist ein Maß für die Qualität der 
Cluster im Subbaum



Wahrscheinlichkeitsbasiertes 
clustering

 Jedem Cluster wird eine Verteilung und eine 
Wahrscheinlichkeit unterstellt 

 Ergibt Wahrscheinlichkeit für eine Instanz zu 
einem Cluster zu gehören

 Bleibt Unbekanntheit der Verteilungen



EM-Algorithmus

 Kombination aus k-mean und 
Wahrscheinlichkeitsbasiertem Clustering

 Initial werden die Parameter für W. Geraten

 Berechnung der Clusteranteile 

 Wiederholung


